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« srlstntzer Hcil » ng.
Nr. ISS - GamStag , den 10. Juni 1837 -

Baden .
LstidtLgsverhLnvlungen.

Karlsruhe , S . Juni . 23ste öffentliche Sitzung der
kkstm Kammer .

Folgende M
'
ttheilungen der 2tea Kammer werden

Mgrlegt:
1) Das nach den Beschlüssen der ersten Kammer aber¬

mals modifi ;irte G - setz über den Rekurs in ge¬
richtlichen Strafsachen .

ri Eine Adresse wegen Aushebung der Schäfereiüber-
kiebsreckte .

Rkgierungskommissär Staatsminister Winttr verliest

bleraus ein höchstes Reskript , nach welchem der Schluß
der Landtags auf den 10 . künftigen Monats festgesetzt ist.

Geh. Hofrath Rau richtet nunmehr an den anwesenden
ZiegienwgSkommissär die Frage : ob hinsichtlich der Anle¬

gung einer Eisenbahn im Großherzogthum Baden noch
eine Vorlage auf dem gegenwärtigen Langtage zu erwar¬
ten sey , — wobei er bemerkte , daß es vielleicht Nachtheil
dringen könnte , wenn zwei Jahre verstreichen , ohne daß
diese Sache gefördert würde ; worauf Staatsminister Win¬
ter erwidert , daß die letzte Aufnahme des Terrains erst
seit 14 Tagen beendigt , hierauf Dortrag an das großh .
ktaatsministerkum erstattet und von diesem das Finanz -
«inisterivm zum Beibericht aufgefordert worden sey ; er
alaube und hoffe jedoch , daß diese Frage zur Entscheidung
kommen werde .

Frhr . v . Göler spricht ferner de» Wunsch aus , daß
dn Schluß des Landtags nicht über den fragliche » Ter¬
min verlängert werden möchte .

Aufgefordert von dem hohen Präsidium erstattet geh .
Hofrach Rau den Kommissionsbericht über das proviso -
üsche Gesetz in Betreff der Neckarzölle . Die Verträge
tdir die Neckarzölle habe « schon in einer geheimen Sitzung
die Zustimmung der hohen Kammer erhalten . Das ge¬
nannte Gesetz beruht , wie der Bericht kürzlich nachweist ,
ganz aus diesen Verträgen ; rS wird daher auf uuverän -
deite Annahme angetragen .

Die Kammer beschließt die Diskussion in abgekürzter
orm und nach einigen kurzen Bemerkungen des Lega -
onsrachs v . Rüdt über den günstigen Zustand der Neckar -

Mfahrt wird das in 10 §§ . bestehende Gesetz einstimmig
angenommen.

Karlsruhe , 9 . Juni . Me öffentliche Sitzung der
Men Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Müermairr . Auf den Sitzen der Regierung : Die Staats¬

minister v . Böckh und Winter und geh . Referendar Re »
genauer .

Nach Eröffnung der Sitzung verliest der Präsident
ein Schreiben des VerwaltungSrakhes des Vereins für
Rettung verwahrloster Kinder , erklärt , daß die Statuten
des Vereins unter die Mitglieder der Kammer vertheilt
werden sollen , und empfiehlt das im Interesse der Huma¬
nität , wie der Klugheit höchst wichtige Institut der wohl¬
wollenden Thellnahme aller Mitglieder der Kammer .

Es werden hierauf folgende Petitionen vorgelegt :
Vom Sekretariat :

t ) Mehrerer Gemeinderäthe aus den Amtsbezirken Hrl -
ligenberg und Mößkirch : die Lehrnsverhältniffe meh¬
rerer dortigen Gemeinden betr .

2 ) Sechsundzwanzig Bürger zu Leimen um Mithülfr za
den ihnen als früheren Soldaten gebührenden Straß¬
burger Belagerungsgelder .

3 ) Des Gemrindcraths zu Sunthausen : die Bereinigung
der Bewohner landesherrlichen und fürstenbergischen
Antheils in eine einzige Gemeinde und die Zutheilung
derselben au den Bezirk Villingen betr . ( Vorgelegt
vom Abg . Obkircher .)

4 ) Der Gemeinden Todtnau , Schlechten «» , Brandrn -
berg , Afttrsteg , Muggenbrunn und Todtnauberg
um Herstellung einer kunstgerechten Straße nach dem
Brelsgau und Schwaben auf der Strecke vom Stepp¬
weg auf den Schmelzplatz gegen Oberried . sVor -
gelegt vom Abg . Eichrodt .)

Ü ) Der Gemeinden Schönau , Schönenberg , Böller ,
Wembach rc . um Aufhebung des Verbots der Errlch -
tuvg von Flechtruthenkaminen in alten Häusern und
der Deckung der Dächer mit Schindeln oder Stroh .

Minister Winter besteigt die Rednerbühne und ver¬
liest ein höchstes Reskript , wornach , in Betrachtung , daß
die Geschäfte der Ständeversamwlung bis zum 10 . des
künftigen Monats erledigt seyn können , die Dauer des
gegenwärtigen Landtags bis dahin verlängert wird .

Der Abg . v . Rotteck nimmt hievon Veranlassung , sich
gegen die Art und Weise der in diesem Jahre geschehenen
Einberufung der Stände zu erkläre » , und hält die dabri

erlassene Bestimmung der Dauer des Landtags ans 3 Mo -
nette für nicht konstitutionell , welcher Erklärung sich auch
die Abgeordneten v . Jtzstein , Bader « nd Gerbel anschlie -

ßrn . Minister Winter und v . Boeckh behaupten für dm

Großherzvg das Recht einer solchen Bestimmung , La
Ihm ja auch baS verfassungsmäßige Recht der Auflösung
und Vertagung der Kammern zustehe , von dem En zu je -
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dir Zeft Gebrauch wachen könne . Nach einer kurzen , aber

lebhaften Debatte hierüber wird der Gegenstand vertaffen ,

worauf der Abg . Weller , von dem Präsidenten berufen ,

tw Namen der zur Aufsuchung der provisorischen Gesetze

itiedrrgesrtzten Kommission über diesen Gegenstand Bericht

erstattet . Desgleichen erstattet der Abg . Martin Kommrs -

flonsbericht über die Nachweisungen der Verwendungen

auf das Landesgestüt und über die ausserordentlichen Aus »

gaben des Ministeriums des Innern . Darauf verliest

der Abg . v . Itzstein den Hauptinhalt des von dem Abg .

Len ; erstatteten Berichts über die Rechnungsnachwcisungen
der Administration bei der Wasser , und Straßenbaudi .

rekuon .
Die Tagesordnung führt auf die Fortsetzung der DiS -

kussion über den Gesetzentwurf : die Klassensteuer betr .

Nach einigen Bemerkungen » . Gegenbemerkungenjwi .

schen dem Abg . v . Rotteck und dem Minister v . Böckh über

die gestrige allgemeine Diskussion erhält der Abg . Mör .

deS das Wort und erläuterte die Tendenz der Kommis ,

flou in Beziehung auf den § 3 , welcher also lautet :

Die Bildung des Steuerkapitals erfolgt durch Ver¬

vielfachung des der Klassensteuer unterworfenen Ein¬

kommens in nachfolgender Abstufung . Bei einem

Einkommen
bis 1000 fl . - durch Vervielfachung des

Einkommens mit 3

von 1091 fl . bis 1500 fl. durch Vervielfachung des
Einkommens mit 4

von 1501 fl - bis 2000 fl. durch Vervielfachung des
Einkommens mit 5 '

von 2001 fl . bis 3000 fl. durch Vervielfachung des
Einkommens mit 6

von 3001 fl . bis 4000 fl . durch Vervielfachung des
Einkommens mit 7

von 4301 fl - bis 5000 fl . durch Vervielfachung des
Einkommens mit 8

von 5001 fl . bis 6000 fl. durch Vervielfachung des
Einkommens mit 9

von 6001 fl . bis 7030 fl. durch Vervielfachung des
Einkommens mit 10

von 7001 fl . bis 8000 fl . durch Vervielfachung des
Einkommens mit 11

von 8001 fl . bis 9000 fl. durch Vervielfachung des
Einkommens mit 12

An diesen Steuerkapitalien werden jedem Steuer ,

pflichtigen 300 fl . abgcschrieben . Die Anzahl Kren «

zer von 100 fl . Klassensteuerkapital richtet sich jedes¬
mal nach der für die Geiverbsteuer ausgeschriebenen
Quote .

Fiuanzminister v . Böckh Lussert : ES handle sich bei

diesem Gesetze darum , einen ungerechten Druck von den

Klassensteuerpflichtigrn zu entfernen , und sie auf eine ge¬
rechte Weise für die Zukunft zu den Staatslasten gesetz.

lkch bekzuziehen , weßwegrn eine progressive Besteuerung
nicht gerecht , und überdies den bestehenden Steurrgesetzen
sämmtlichrr europäischen Staaten zuwider sey , weshalb

die Regierung einer solchen ihre Zustimmung nich ged»
könne .

Der Abg . Christ macht de« Antrag , den Regierung !'

entwurf wieder hrrzustellen .
Eichrodt unterstützt diesen Antrag und stellt cveMil

den weitern :
Daß das Einkommen bis zu 2000 fl . wenigst!«! !
nach dem Maaßstab des RegierungSentwnrfs bi«

steuert werde .
Hoffmann stellt eine neue Skala in Hinsicht auf ein

progressive Besteuerung auf , gegen welche sich derFiM
minister erklärt .

Merk spricht für eine progressive Steigerung der wß
sensteuer , und unterstützt den Kommissionsantrag .

v . Rotteck tritt den Ansichtendes Finanzmimstn ! ^ !

daß bei allen bloßen Berechnungsmarunen ln diese« E» !

setze nur der Willkühr Raum gegeben werde , und diß !

sich eine gerechte Progression eigentlich gar nicht «chi
lasse .

Der Finanzmimster schlägt vor , auf den Fall , daßdn
Regierungsentwurf nicht angenommen würde , diefw

grrssive Besteuerung doch nur aus die Staatsbeamten mt

Slaatspensionäre anzuwendcn , welchen Antrag der -dg.
Welcher zu dem semigen macht .

Scltzam stimmt für Wiederherstellung des Rezieruch
«ntwurfs , und unterstützt eventuell den Antrag deNdz
Eichrodt , mit dem weitern Vorschlag : wenigstens dasA

telgltrd von 1001 bis 1500 fl . zu streichen , undauchtin i

sogleich von 1001 zu 2008 zu steigen , sohin bei Midi ! '

2000 die Multiplikation mit 4 , bei 2001 mit äeivtM

zu lassen .
Bekk spricht sich im Ganzen gegen die proz»D

Besteuerung auS ; nachdem dieselbe aber einmal mz»

schlagen >st, so wünsche er , daß wenigstens dieGnazh
besoiveieu eine schonende Behandlung erfahren well»

v . Itzstein und Gerbel richten die Krage an de» ^
nanzmimster : ob diejenigen , welche nach dem »erlag»
den Gesetze i« das Steucrkataster kommen , alsdann aat

mit dem nämlichen Dteuerkapital zu den Gemeinde !»

dürfmssen beigezvgen werden können ? welche Frage m
dem Ktnanzmiliister und dem Abg . Bekk , von ietzm
insbesondere unter Hinweisung auf die Gemeinde»« « ;
mit einem entschiedene « . 'Nein « beantwortet wird .

Nach einer von dem Finanzminister gemachten ke

merkung und Nachweisung , daß bet Annahme »er m

geschlagenen Amendements zwischen diesen und de« B

gierungsentwurf der ganze Unterschied des in die Slaaii-

kaffe fließenden Einkommens in einer Mehreinnahse
4300 fl . bestehe , wird zur Abstimmung über de » ßd

geschritten und zuerst der Regierungsentwurf , Man¬

der Welcker ' sche Vorschlag mit Stimmenmehrheit »'!'

worfen , sofort der Antrag des Abg . Eichrodt und luü

dems . lben der Kommissionsvorschlag in Hinsicht allerüd«

2000 fl . betragenden Besoldungen angenommen .
Ueber den Z . 4 :

Auf die gegenwärtig von den Gliedern der groß

Familie aus der Staatskasse zu beziehenden M «



1635

tiimsgebalte und Appanagen finden die vorstehenden
Aiiikcl keine Anwendung ; für diese bleibt vielmehr
Las Gesetz vom 31 . Oktober 1820 seinem ganzen
Inhalte nach in Kraft .

spricht der Abg . Mordes einige erläuternde Worte und
die Lanuucr nimmt diesen § . ohne weitere Diskusston un¬
verändert an . Schließlich legt die Kammer den Wunsch
iil's Protokoll : daß wegen Aufstellung der Klassensteuer -

sassione » eine verbesserte Einrichtung von der Regierung
getroffen werden mochte .

Das ganze Gesetz wird hierauf mit Stimmenmehrheit
angenommen .

* Heidelberg . In Nr . 142 der Karlsruher Zes -

tanz befindet sich rin Kvrrespondrnzartikel aus Heidelberg ,
weicher sich unter andern Dingen auch über die Verhält¬
nisse der dortigen Universität verbreitet . Es wären zwar
ia dieser Beziehung mehrere Punkte jenes Artikels zuergän «

teil oder zu berichtigen swelchrdj ; wir beschränken uns jedoch
hier bloS aus eine Angabe , welche ( ob absichtlich oder zu¬
fällig ? bleibt dahingestellt ) allzumangelhaft ist , als daß
eicht sie vor Allem einer Berichtigung bedürfte . Es heißt
nämlich dort : " Schlosser , Ullmann und Umbreit wirken
im Gebiete der Geschichte , der Patristik und der orien¬

talischen Sprachsünde ." Nun ist es zwar allerdings rich .

tig , daß Hr . Kirchenrath Ullmann in seinen früheren amt -
liiten Verhältnissen gleichfalls im Fache der Patristik ge¬
wirkt und die Literatur dieser Disziplin mit einer werth -

vollen Monographie bereichert hat . Da aber der Referent
jenes Artikels vorzugsweise von dem spricht , was haupt¬
sächlich in dem gegenwärtigen Sommerkursr gelesen
wird , so hätte er besser brachten sollen , daß Hr . Kirchen -

rach Ullmann, seitdem derselbe von Neuem für die hiesige
Universität gewonnen worden ist , über das Fach der Pa¬
tristik noch keine Vorlesung gehalten hat , während dage -

am der, auch in diesem Fache der theologischen Wissen¬
schaften vielbekannte Herr Professor Lewald , weicher
- lkichfallS eine dahin einschlägige sehr g - achrete Schrift

hnausgegeben hat , der einzige ist , welcher gegenwärtig
Patristik liest , und zwar vor einem nach Verhältuiß der
Zahl der hiesigen Theologen zahlreichen Publikum . Die
Zahl derer , welche dieses rein wissenschaftliche , für das
liramen indifferente Lehrfach bei Hrn . Prof . Lewald Ho¬
rm , ist nämlich der Gesammtzahl der hier studirenden
jaagkn Theologen beinahe gleich . Schon aus diesem fre -

qvmten Besuche geht hervor , daß die Achtung , welche die
Wissenschaftlichkeitund Gelehrsamkeit des Hrn . Prof . Le«
wald von jeher hier gendssen hat , sich auf ' s Unzweifel¬
hafteste auch auf das schwierige Fach der Patristik erstreckt .
Gewiß verlangt es daher die Gerechtigkeit , daß , ohne
den Verdiensten des Hrn . Kirchenraths Ullmann als Pa¬
tristikers im Mindesten Eintrag thun zu wollen , auch die
des Hrn . Prof . Lewald in diesem Fache öffentlich genannt
wrrdc » , gleichwie sie hier schon längst anerkannt sind .

Ein unparteiischer Beobachter , welcher an
dem Gedeihen der theologischen Studien leb¬
haften Antheil nimmt .

B a i e r n.

München , 3 . Juni . Das hiesige Tagblatt war
vor einigen Tagen mehrere Stunden lang auf Requisition
deS Theaterintenoantrn mit Beschlag belegt , wegen eines
Aufsatzes , worin Bemerkungen über die Oelbeleuchtung
des Theaters enthalten waren . Es wird nämlich das
dazu nöthige Ocl von Leipzig verschrieben . Der Aufsatz
war keineswegs zum Nachtheil der Thraterintendanz ver¬
faßt , indem darin gesagt wurde , das von Leipzig ver¬
schriebene Del komme vhnerachtet der Spesen doch noch
immer wohlfeiler , als das h ' : sige Oel . Man mochte dies
auch wohl einsehen , und dcck/rr wurde die Beschlagnahme
aufgehoben , und am folgenden Tage erschien eine Recht¬
fertigung dieses Oelankauis in Leipzig , der das ganze
Publikum überzeugt hat , daß wir hier das Oel zu theucr
bezahlen müssen . ( Fr . M . )

Würzburg , 4 . Juni . Nach dem gestern veriheil -
ten gedruckten Verzeichnisse der Studirenden beträgt deren
Gesammtzahl in dem gegenwärtigen Sommersemester 4t t .
Darunter sind 333 Inländer und 88 Ausländer » 83 Theo¬
logen , 88 Juristen und Kameralistrn , 168 Mediziner und

Pharmazeuten , 82 Philosophen . (Fr . M .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 7 . Juni . Heute Nachmittag ist der k.
k. österreich . Bundesprästdiakgrsandte , Graf von Münch ,

Vellinghausen , aus Wien zurück , wieder hier ringe -

troffen .
K u r h e s s e n.

Kassel , 8 . Juni . In der hcutigen Sitzung der

Ständeversammlung verkündigte Se . Erz . der Staatsmi¬

nister Hassenpflug die Vertagung der Ständeversammlung
vom 1 Juli an durch folgende Eröffnung r " In Folge
besonderen gnädigsten Befehls Sr . Hoheit des Kurprinzen
und Mitregenlrn habe ich der hochansehnliä ^ n Stände «

Versammlung zu verkündigen , daß Se . Hoheit die höchste

Entschließung gefaßt haben , vom 1 . Juli d . I . an den

gegenwärtigen Landtag auf die Zeit von drei Monaten zu
vertagen . Se . Hoheit hegen hierbei die Erwartung , daß
die Bearbeitung aller Vorlagen hiernach eingerichtet , und

mithin , mit Zurücksetzung aller anderen Geschäfte , die ge-

sammte Thätigkeit der Erledigung des Budgets und aller

darauf bezüglichen Gegenstände zugewendet werde , so daß
das Finanzgesetz , dessen Vorlage >m Entwürfe unverweilt

erfolgen wird , « och vorher zu Staude gebracht werden

könne . " ( KZ .)

Nassau .
Wiesbaden , 7 . Juni . Gestern Nachmittag trafen

Se . königl . Hoh . der Kronprinz von Schweden , unter

dem Namen eines Grafen von Tulka , mit Gefol¬

ge , von Frankfurt kommend , hierein , und stiegen indem

Gast - und Vadehans zur Rose ab ; de« Abend besuchten

dieselben unser Theater , und nahmen nachher den Kursaal

in Augenschein . — Heute Morgen , nachdem sie den Be ,

such Sr . Durchlaucht des Herzogs empfangen hatten , be¬

gaben sich dieselben zum Gegenbesuch nach Bieberich , und

»r
»
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setzten hierauf (vou dort lurückgekehrt) ihre Reise «ach
EmS fort . ( Fr . 2 .)

Königreich Sachse ».
Leipzig , 31 . Mai . Wir halten es für unsere Pflicht ,

Sie hiermit vom Resultat einer Versammlung in Kennt »

niß zu setzen , die gestern der Ausschuß der Aktionäre der

Leipzig -Dresdener Eisenbahn hielt . Es wurde nämlich über
die Art , wie das « och nöthige Kapital aufgebracht wer¬
den soll , berathen . Nach § . 60 der revidirten Statuten
steht dem Ausschuß alleiy bas Recht zu , deshalb Be¬

stimmungen zu treffen . Nachdem der Overingenieur seine
Berechnungen und genau geprüften Anschläge vorgelegt ,
und sich daraus ergeben hatte , daß die Bahn , ans der

angenommenen Strecke fortgeführt , statt früher veran¬
schlagter I ' - Mill . , nan ^ M 'll . Thaler kosten wird , ein
Umstand , wozu die jetzt festgestellte Steigung der Bahn von
V- oo wesentlich beiträgt sdie Aufsteigung der Bahn war be¬

kanntlichursprünglich nur auf ' / . oo berechnet ) , so tst beschlvs -

sen worden , noch 30,000 Aktien ä 100 Thalerauszugeben .
Auf dir jetzigen Aktien sollen noch die 8te und 9te Anzahlung
mit 10 Thlrn . geleistet werden , bei der Sten Anzahlung
erhält aber der Inhaber einer alten Aktie drei neue , auf
deren jeder 30 Thaler quittirt sind . Es ist indessen Nie¬
mand gebunden , die zwei neuen Aktien zu nehmen , son¬
dern er kann auch die alte Aktie , auf die dann 90 Thir .
quittirt werden , behalten ; dann werden aber die ihm zuge¬
standenen zwei Stück neuen Aktie « zum Vortheil der
Kompagnie versteigert . ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 3 . Juni . Di « torystische Morning - Post

warnt alle englischen Kapitalisten , sich bet dem neuen
spanischen Anlthcn , welches — unter der Garantie der
englischen Regierung für die auf die Einkünfte der In¬
seln Cuba , Puerto -Rico und der Philippinen radizirten
Zinsen desselben — von dem Bankier Aguado negoziirt
werde , zu betheiligen , und sagt , es wünsche , zur Zeit
aber noch mit genngem Glauben , daß die formellen
Versicherungen des ministeriellen Glvbe und Chronicle
von der Grundlosigkeit einer solchen britischen Verbür¬
gung eines derartigen spanischen Staatsanlehens auf
Wahrheit gebaut seyn möchten .

— Der radikale Spectator stellt sich ganz zärtlich be¬
sorgt uw die Gesundheit des Königs , und fürchtet , die
ewigen Versicherungen tu den Hofzeitungen von Sr . Ma¬
jestät „ besser seyn „ , „ auf dem Wege der Genesung seyn „ ,
„ ganz hergestellt seyn „ , möchten nicht so buchstäblich zu
nehmen , und der König noch weit von völligem Wohl¬
befinden seyn .

— Zwei Prinzen von Hohenlohe -Langenbnrg sind auf
Besuch in London angrkommen . sDie Gemahlin des ge¬
genwärtigen Hrn . Fürsten von Hohenlohe -Laogenburg ist
bekanntlich eine Tochter der Frau Herzogin von Kent aus
der ersten Ehe mit dem letztverstorbenen Fürsten Emich
Karl von Leiningen .

— In PaiSley fder bekannten schottischen Fabrikstadt )
werden die gewerblichen und Handrlsausflchten leider

immer trüber . Die Anzahl der unbeschäftigten Arbeit»
nimmt zu , und steigt schon auf 1570 . Die Gesaumi,
zahl der bereits unter schweren Entbehrungen Leidend »
beträgt 15,000 . ( Scotsmn .)

— Heu kostet wirklich zu Chichester 8 Pf . St . 8 Eh .
1100 fl . 48 kr .) pr . 2000 Pfund ; und Stroh ist gegev
wärttg zu Cheltenham bis zu 9 Pf . St . s108 fl .) pr.
2000 Pfund gestiegen . ( Chronicle.)

— Die Passiva der drei amerikanische « Häuser Thomas i
Wilson u . Komp . , Timothy WigginS u . Komp , und G
orge Wild u . Komp , belaufen sich auf 2,100,000 Pf . Ll>,
ohne dt« 1 ' . Will . Pf . St . zu rechnen , welche die Laß
vvrgeschossen hat .

— Am DreieinigkektSkollegium in Dublin wird «!>»
Professur der irländischen Sprache errichtet .

Frankreich .

Pari - , 6 . Juni . Derwichenen Sonntag und Me»

tag wurden in die pariser Sparkassen eingelegt 4SI,W
Fr . von3345 Deponenten , worunter 469 neue ; M
gezogen wurden 296,000 Fr .

— Die Pair sagt , die Herzogin von Orleans werbt d)

Königin der Belgier nach Brüssel begleiten .
— DaS Opposikionöblatt Bon Sens versichert , G«

ral Clauzel sey kürzlich schon zweimal in die Tuilemio
schieden worden , da man beabsichtige , ihn , unter ZM
berufung des Gen . Bngeaud , tu seine frühere SM
wieder einzusetzen .

— Der Moniteur veröffentlicht zwei vom 26 . uild ü?>
v . M . datirte Depeschen des Gouverneurs von A!g>a ,
General Damremont , an den Kriegsminister , «M
Achmet Bey Constantine nicht verlassen , undsortwM
Ruhe in Bona und Guelma geherrscht hat ; auch, tsD
Bataillonschrfdela Torre , ander Spitze einesDclOo
ments von 1100 Mann , von 4000 Araber » am KobM
angegriffen , die letzter « nach einem hartnäckigen KE
in die Flucht geschlagen hat , wobei der Fernd gegenM
Mann an Tobten und Verwundeten verloren , daS sm
zöflsche Detaschement aber nur 8 Tobte und 68 Len»
dete gehabt habe .

— Nach einem , ebenfalls vom Moniteur veröffeM
ten Bericht des Generals Bugraud an den Kriegsminist»/
d . d . Tafna , 25 . Mai , war Jener immer poch in ll»>m

Handlungen mit Abd -el- Kader und bis jetzt noch kein

fecht zwischen den Franzosen und dem Emir vorgeM
— Die Bank von England hat jetzt an Barren ma

Werth von 4,413,000 Pfd . Sterl . oder 110 MS !«

Fr . liegen ; die Bank von Frankreich besitzt in dich«

Augenblick an Barren und klingender Münze an tA
Will . Fr .

IO Paris , 7 . Juni . Zu dem Feste von Bees«
am 10 . d - M . werden 1200 Personen eingeladen, >M

sämmtlich im Schlosse an zwei Tafclreihen speisen M
den . Der Angabe eines Journals zufolge nehme» die
Galerien , welche mit Gemälden und Bildhauerarbckii
angefüllt sind , eine Länge von dritthalb Stunden ck. -

Die Instruktion des Prozesses des Generals Rigny ist ^



tndigt , und das Kriegsgericht, welches über ihn sprechen
soll, wird am 15 - d . M. zusammentreten . Der General
ist zweier Verbrechen angcklagt : des Nerraths , begangen
durch in Gegenwart des Feindes ausgcstoßenes Geschrei,
wodurch Verwirrung und Bestürzung in die franz . Rei¬
hen hätte gebracht werden , und eines Akts der Insubor¬
dination gegen den Marschall . Clauzel . Auf dem ersten
Verbrechen steht Todesstrafe , auf dem zweiten Degrada¬
tion und 5 Jahre Ketten . — Es ist oft die Rede davon
gewesen , daß in der letzten Zeit mehrere türkische Offi¬
ziere in Konstantine angckommen seyeu ; jetzt erfährt man
ins zuverlässiger Quelle (? ) , daß einer dieser Offiziere
unter dem Namen Nadin Bey Niemand anders sey, als
ei» Russe, NamensMutchinskoi , ehem . Adjutant des Gene¬
rals Dabilsch , der mehreren Polen in der afrikanischen Ar-
ciee die glänzendsten Anerbietungen gemacht hat, wenn
ste zu Achmct Bey übergehen wollten. Seine in schlech¬
te« Polnisch geschriebenen Briefe haben vorzüglich beige -
tragcn, die wahre Eigenschaft des Nadin Bey zu entdecken .

Pairskammer, 7. Juni. Ter Kanzler zeigt der Kam-
«er an , daß Hr . Brcsson auf seinen Posten in Berlin
abgereiöt sey . Bericht über zwei Gesetzvorschläge. Da
die Kammer nicht vollzählig ist, so vertagt sie sich auf
morgen.

Deputatenkammer, 7. Juni. Die Sitzung wird durch
Namensaufruf eröffnet. Diskussion des Budgets deS
Gütlichen Unterrichts . Hr . Tracy tadelt, wie er bereits
Grs gcthan , das gegenwärtige Unterrichtssystem , vor¬
züglich die Begünstigung der alten Sprachen . Hr. Du-
boiS verchcidigt das herrschende System , und zählt die
Verbesserungen auf , welche die Studiencinrichtungen seit

! etlichen Jabren erfahren haben. Hr . Salvandy läßt sich
über das Studium der alten Geschichte aus , und sucht
zu beweisen , wie große Fortschritte alle Wissenschaften,
namentlich die Jurisprudenz, seit kurzer Zeit gemacht ha¬
be». Hr. Auguiö empfiehlt in einer gewandten Rede
daS Studium der römischen Geschichte , der alten Spra¬
chen und die allgemeine literarische Bildung, welche nicht

! durch blos fachwissenschaftliche Erlernungen verdrängt
! werden sollte.

Spanien
V St . Jran - Pked - de - Port , 31 . Mal. Mangibt

eiur Nachricht für gewiß , die unter den gegenwärtigen
Umständen nickt ohne Bedeutung ist , nämlich die Ent¬
deckung einer Verschwörungzum Zweck der Auslieferung
von Pampelona an die Carlisten , die Verhaftung des Gou¬
verneurs und von drei angesehenen Einwohnern der Stadt.
Da die Stadt von Truppen entdlöst war , so hat man
das Korps von der Linie von Zubiri einrückrn lassen. Die
Christines vereinigen alle ihre Kräfte am Ufer der Cinca,
wo sie hoffen, die Carlisten aufzuhalten . Die Desertion
der Navarresen hat seit einigen Tagen angefangeu , und
es ist wahrscheinlich , daß sehr wenige derselben dem Prä«
Menden nach Catalonien folgen werden .Demi . Juni . Man versichert, daß 630 Manu der
catligischeo Avantgarde in einenHinterhalt gefallen, und

die Waffen niederznlegen gezwungen worden sind . Die
carlistische Armee war zu weit entfernt, um ihnen zu Hütfe
zu kommen . Andere Korrespondenzenmelden , daß di« car¬
listische Armee durch eine Erhebung der Nakionalgardrn
in Masse zur Rückkehr nach Huesca gezwungen worden
sey ; und noch andere Berichte sagen, daß im Gegcnrheil
dir Carlisten, trotz alles Widerstandes, über die Cinca
gegangen seyen. Die nächste Post wird diese Wider-
spräche lösen.

Aus Oloran wird vom 2 . geschrieben , daß die Car¬
listen in der That die Cinca passirt , aber wieder über
den Fluß zurückgedrängt worden seyen.

ID Bayonne , 3. Juni. Am 1 . d. ist Espartero
in Pampelona eingerückt ; er befehligt 21 Bataillone .Die englische Artillerie hat eine neue Kapitulation mit
der spanischen Regierung abgeschlossen . Espartero 's
Marsch von Andoatn nach Pampelona dauerte 3 Tage.
DaS Ste , 6te und 7te Bataillon von Navarra hatten
ihm einen Hinterhalt gelegt, durch welchen er 30 Mann
verlor.

Paris , 7. Juni. Telegraphische Depeschen:
"Bordeaux , 6 . Juni, 7 Uhr Abends.

Am 1 . waren die Carlistrn noch zu Barbastro , und die
Christiaoö hielten Berdegal , Mortlla, Selgua , Casteljo
del Puente und Monzon,au den Ufern der Cinca und ganz
nahe bei Barbastro , besetzt . Den Carlistenmangelte es an
Lebensmitteln, und viele von ihnendesrrtirrn . Ein Schrei¬
ben aus Jaca läßt glauben , daß Don Carlos und der In «
fant Don Sebastian Barbastro verlassen haben, ohne
daß man die von ihnen eingeschlagene Richtung kannte . "

„Perpignan , 4. Juni.
Man wußte am 3. zu Sen d'Urgel nichts von den Be¬

wegungen des Heeres Don Sebasttan 's . Am 2- zog Ca¬
stells mit 700 Facciösen durch Organa, Lerida zu , wie
schon vor ihm der größere Theil der Carlistenbanden, auf
Befehl des Don Carlos , von dessen Marsche, seit er
Barbastro verließ , man nichts weiter erfahren hat."

»Bayonne , 5 . Juni , 8 Uhr.
Don Carlos war am 2. noch zu Barbastro . Gene¬

ral Oraa schrieb am 1 . an Espartero , daß er bereit sey ,
den Prätendenten auf 's Korn zu nehmen, und ihn , ge¬
meinschaftlich mit Baron de Meer , mit welchem er über
Monzon in Verbindung stand , anzugreifen. Espartero
erhielt dieses Schreiben am 3. in Pampelona , und hat
den Gedanken aufgegeben , gegen La Rivera zu warschi -
ren. Man glaubt , er werde General Oraa Verstärkun¬
gen zusenden ." «

"Perpignan , 5. Juni.
Baron de Meer ist von Frag« nach Lerida gekommen ,

wo wo er am 1. mit seinen Truppen nach Balaguer zu
wieder aufbrach. Am 4. war man zu Sen d'Urgel des
Glaubens , Don Carlos wünsche übtr Oberaragvnirn in
Catalonien rinzudringru."

Rußland .
St . Petersburg , 27. Mai . Am lü . b. kam der

Thronfolger Cäsarrwitsch in Nowgorod an. Sr . k. H.



hegab sich in die Sophienkathedre -le , und nahm bei dem

Ausgang aus dem Palast von der Kaufmannschaft und

der Fuhrmannsinnung Salz und Brod an . Bei dem Ein¬

gänge in dir Kathedrale wurde der Cäsarewitsch vom Li -

kariuS Anastasius und der Geistlichkeit empfangen . Als

er auS der Kirche trat , wurde er vsn dem zahlreich herbei -

geströmten Volke mit lautem Zurufe begrüßt , und das

freudige Hurradgeschrri begleitete ihn bis zum Palast .

Hier wurden Sr . k. H . alle Militär - und Zivilpersonen ,

die Geistlichkeit , der Adel und die Kaufmannschaft vor -

gestellt . Nach Besichtigung aller Merkwürdigkeiten der

Stadt , in Begleitung des stellvertretenden Zivilgouver¬

neurs , erklärte Se . k . H . ihre Zufriedenheit mit der in

der Stadt gefundenen Ordnung , und liest bei der Abreise

SOO Rubel für die Armen , so wie 1000 Rubel für die

vor einigen Tagen abgebrannten Fuhrleute zurück .
( Ruff . Bl .)

P o l e «r.
Warschau , 8 . Mai . Der Staatsrath Fuhrmann ist

von Sr Mas . , wegen während 39 Jahren treu geleisteter

Dienste , in den emeritirten Stand mit 44,090 poln . Gul¬

den Pension versetzt worden ^ ( Poln . Bl .)

Schweden und Norwegen .

Stockholm , 30 . Mai . Am 10 . Juni wird in der

Ladugardslandkirche ein Konzert zum Andenken Mozart
' -

statt finden , wovon die Einnahme alS ein Beitrag zu ei¬

nem Denkmal für den berühmten Tonsetzer augnvendet
werden wird . Es wird dies nach Berichten hiesiger Zei¬

tungen das größte Konzert werden , welches je in Schwe¬

den statt gefunden hat .
— Der verantwortliche HerauSgrber der Zeitung Frrya

ist wegen eines Artikels über die Verwaltung deS Seewe¬

sens und den Grafen Cronstedt nach Ausspruch der Jury

vom Stadtgericht zu 200 Thlrn . Geldbuße oder in Erman¬

gelung derselben zu zwölfmonatlicher Festungsstraft vrr -

urtheilt worden .
Türkei .

Der Globe schreibt aus Konstantknopel vom 10 . Mai :

Die Nacht dtSHrn . Bagwell , der Korsar , ist in voriger

Woche im hiesigen Hafen angekowmen ; sie wird eine Reise

in das schwarze Meere wachen . Es wäre zu wünschen ,

daß siebte »basische Küste untersuchte , wo die Russen al¬

lem Anscheine nach wachsamer als je sind , um Europa zu

zeigen , daß die Blokade dieser Küste nicht blos eine papie¬

rene ist . — Am 1 . d. M . reiSte Hr . Longworth , ein sich

seit nahezu zwei Jahren in Konstantinopel aufhaltender

Engländer , auf einer durch einen englischen Kaufmann be¬

frachteten kleinen türkischen Felucke ab . Sei « Zweck ist,
in dem ersten Hafen EirkassirnS , de« er frei finden wird ,

zu landen , uod , wenn es ihm gelingt , wird er , nachdem

er die ihm auvertrame » Maaren in sicheren Händen nie -

dergrkrgt , in das Innere des Landes eindringen , um sich
über die örtlichen Verhältnisse und die Hülssquellrn dessel¬
ben zu unterrichten . Da er seine Abreise insgeheim be¬

werkstelligte , so konnte sie auf keine Weise verhindert wer¬

de » ; wahrscheinlich wird er aber bet seiner Ankunft an

der Oüküste des schwarzen Meeres von den Russen eM

und vielleicht genommen werden . Alsdann würde erV.

fangcner und das ihm anorrtraute englische Gut konftstin
WaS würde unsere ( dir englische ) Regierung i » diisw

Falle khun ? Niemand vermag diese Frage zu dM

Worten .
Preußen . >

Berlin , 6 . Juni . Ihre königl . Hoh . die

Herzogin und Ihre Hoheit die Herzogin Louise von M

leaburg - Schwerin sind nach Ludwigslust zurückgekedet.
( Pr . St . W i

Kurs der GtaatSpapiere in Frankfurt .

Den 8 . Juni , Hckluß
"
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"
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Staatsvapiere .
pariser Börse vom 7 . Juni . 5pr » z . konsol . 108

itr . SOCt . — 3vroz. konsol . 79 Fr . 25 Et . — Span ,
iikl . 25/ . ; Paff . 5 '/ . . — Port 3proz . 28 '/, . — Sk .
Ekkaiain -Eisenbaknakiien 915 Fr . — Versailler Eisen»
dalmaktien, rechtes Ufer, 630 Fr . ; ditto linkes 550 Fr .

Wien . Z Juni . Meialliq . 105 ; 3prozent . 75 /̂. ;
M4er Loose 1l4 ; Bankaktien 1375 ; Nordbaha 112 '^ ;
Mail . S . B . I0S ' . .

Bei der am l . d . M in Folge drS allerhöchsten Patents
«vm 2l . März 1818 voegenommenen 112ten Verloosung
der Litern Staatsschuld ist die Serie 140 gezogen
ivslden. Diese Serie enthält Bankoobligativnen zu 4
MoM , und zwar :

Nr. 43 .229 mit einem Achtel der Kapitalsumme ,
» 52 523 - der Hälfte do.
» 52 .524 - einem Drittel do.
> 52 .525 » einem Drittel do.
' 52,535 » der Hälfte do .
» 52,536 » einem Viertel do.

>> gesawmten Kapitaldrtrage von 1,228,541 sl. 40 kr.
imd im Zinsenbetrage »ach dem herabgesetzten Fuße von
ttM fl. 50 kr.

Rtdigirt unter Vtraatwcrtiichkrit von PH . Macklot .

Iillzug aus den Karlsruher Wtttrrungt «
beobachtungrn .

8. Jmn- ? Barome »
i ter

Thermowe - ^ d
ter .

Witterung
überhaupt .

M. 7 U . 27Z . 10 . 1L . 10,1Gr .nb . 0
L 3 - . ll .i27Z. 9 0L. !l5,9Gr .üb . O
Ltl U .j27Z. 8,8L. jl2,6Gr üb . O

ONO,he !«er
SSLL jtrüb
-SW jtrüb , Regen

Großherzogliches Hofthearer.
Lonntag , den 11 . Juni : Der Diamant des Gei »

sterkönigs , Zauberspiel mit Gesang und Tanz
in2 Aufzügen , von Raimund ; Musik von Drechsler .

Kunstnachricht .
Unter den vielen , diese Svmmermeffe hier eingetrvffenen Se -

ttntvürdigkttten , besonders so vielen sogenannten Panoramen
licken wohl rechtfertigen sie diese Benennung , denn unter einem
ktnorama wird ein ganzes Rundgemälde , mit einer besonderen
iftnoorrichiungversehen , verstanden ) freut eS mich , da « Hierange .
Kimme Kosmorama von Herrn Rüst au « München aufgestellt
>- sehen. Herr Rüst erfreute sich vor 6 Jahren eines besonder «
Miiten Besuch« und allgemeinen Beifall « de« angesehensten
m «rößerenPublikum «, so daß oft der Raum der Bude zu klein war ,

Mmze der Besucher zu fassen . Seine Einrichtung im All -
iuneme ». besonders seine in Oel gut gemalten Bilder , seine vor -
Mten Zrauenhoferischen Glaser au « München , seine richtig op -
nte Leleuchlunz und sonstige Vorrichtung bewirken in dieser Artet¬
et Vorzügliche«, und lassen alle «, wa « wenigstens ich hier und ander -
. lrlSsah, weit hinter sich zurück . Wahrscheinlich hat er auch dießmal

andere Gegenstände , al « damal « , wo sich besonder « die Insel Malta
mit der Stadt Valetta (da « Meer im Sturm ) , Konstantin »» - !
uns Salzburg au «zeichneten ; denn je länger man diese Gemälde
betrachtete , desto mehr vergaß man . daß sie nur Gemälde , da
Leben und Bewegung darin herrschte , und die Deutlichkeit ganz
vorzüglich durch den richtigen Standpunkt Le« Foku « ( wa « bei
den Meisten ganz verloren geht ) hervorgebracht wurde .

Al « Kunstfreund halte ich mich verpflichtet , da « sehenslnsti
'
ge

Publikum auf diese« Ko « morama in der großen , runden , grünen
Bude aufmerksam zu machen , wo sich gewiß dessen früher - Be -
sucher mit Vergnügen de « vor 6 Jahren gehabten Genüsse « er -
eriniiern werden .

Gondelsheim . ( Fruchtversteigerung . ) Montag ,
den 12 . Juni h. I . , Morgens 8 Uhr , werden auf dem diesseiri »
gen Geschäftszimmer tm Wege öffentlicher Versteigerung verkauft :

600 Malter Dinkel , I
400 - Haber , ! 1836r Gewächs ,
100 - Gerste , s
4M Bund Dinkelstroh ,
200 - Haber -
IM - Gersten -

Gondelshelm , den 28 . Mai 1837 .
Gräfl . v . langenstein '

sches Rentgmt .
Becker .

Nro . 6961 . Karlsruhe . ( Diebstahl und Fahndung .)
Gestern Abend wurden in einem hiesigen Privathause die unten
beschriebenen Gegenstände entwendet .

Diese « Diebstahl « hat sich der ebenfall « unten signalistrte Lud¬
wig Kögele von Weingarten dringend verdächtig gemacht .

Wir bitten daher um Fahndung auf denselben und die entwen¬
deten Effekten .

Beschreibung
de « Ludwig Kögele .

Derselbe ist ungefähr 6 ' groß , 19 Jahre alt , hat gesunde Ge .
sicht« farbe , schwarze Haare , dergleichen Augen , keinen Bart , ge¬
wöhnlich « Nase und Mund , und schlanke Statur . Derselbe trug
einen blauen Wamme « , grau « Beinkleider von bieberartigem Zeug ,
hellbraune Tuchwests mit zwei Rethen wahrscheinlich metallener
Knöpfe , eine blaue Kappe mit ledernem Schild und Halbstiefel .

Beschreibung de « Entwendeten .
1) Eü : e goldene Oamenuhr mit arabischen Zahlen und guillo -

chirlem Gehäuse ; in dessen Mitte befand sich « in Rondeau ,
worin mit lateinnchen Buchstaben der Name

N » ktoelier « öe äs Mahner
gegraben war .

An der Uhr befand sich eine schwarze Haarkette , deren einzel¬
ne Glieder durch goldene Röhrchen verbunden waren ; a«
dieser hing ein Ring mit 2 großen goldenen Pettschaften ,
eine « mit violettem Stein , da « andere , so wieder dazu ge¬
hörige Schlüssel , mit gelbem Stein . In dem Pettschaft -
ring hieng noch ein goldener Fingerring mit K 8 .

5V .
2 ) Ein Beutel von Perlen gestrickt, Rosen und Laub al « Ver¬

zierung vorstellend ; er hatte «in Schloß von gelbem Metall .
Es befanden sich einige Gulden » bestehend in Sechsbätzner »
und Sechsern , darin .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1837 .
Großh . badische « Stadtamt .

Baumgärtner .
vät . Stahl .

Seesalz zu Bädern
von ächter und reiner Qualität sind wiederum Sendungen »in -
getrvffen und zu dem billigst herabgesetzten Preise von 4V kr .
pr . Pfund zu haben bei

Materialist Karl Haußer ,
neue Herrenstraße Nro . 20 .
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LÜMA»LtzI»lKLILK.
Die Leinwand -, Gebild - und Danraftharrdlurrg

n z»L ix Lxv
von

Heinrich Hokmann in Marlsruhe ,
^

lange Straße , der Sa <Hs 'fchen Apotheke gegenüber ,
llgen Messe ihr bekanntes wohlaffortirtes Lager , und macht insbesondere auf eine <

tückkv und äiStiarbiaer netoirbter Damafttrflki - und KlaviertenvilSe in » « >>I
große Auswahl Wn

und Klavierteppiche im neuesten Geschmackempfiehlt zur gegenwärtigen .
Lcinenbatifttaschentncher und ächtfarbiger gewirkter Damasttisch

zu äufferft billigen Preisen aufmerksam.
Auch ist ein - Partbie von der längst erwarteten , zu Bett - und Lekbweißreua als ausnekmend aut nnd i » »« «

pfehkeuden colditzer , so wie bkelcfelder Leinwand au« neuer Bleiche eingetroffen. Vermögender Etmichtuna diese
^ ^

fabrikmäßig roh einkaufen und bleichen zu lassen , wird auch zum Fabrikpreis verkauft .
^ »g , diese

Lchlafröcke
Christoph Herche ,

- und BettdeEenfsrberkant aus
Frankfurt a . M . ,

Offenbach bei

empfiehlt sich zum Erstenmals mit einer großen Auswahl der modernsten Herren - und Damenröcke in Wolle und Baumwolle. M ,

Empfehlung optischer u . mathematischer Instrumente
Unterzeichneter Optikus hat die Ehre , einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenst amureiaen dnS er mi»

lich wohlaffortirten optischen Waarenlager die hiesige Messe wiederum bezogen hat . unv -mpflehit
^
besönders seinefüri -deK -Lä »

schliffenen Konservationsbrillen mit pereskopischen azurblauen und den neu erfundenen schwarzen
^
G !äs-rir w?lcl,e aui d

besonders wohlthätig wirken , in allen , beliebigen Fassungen, als : in Gold, Silber , vergoldetem Sttber Schildkrot Büff2rnÄ2

elastischen Stahl so agch Herren - und,Damenlorgnetten , achromatische Lh - al -rpersp -kiw° für . m d rw i Ä rulä

wähl und sehr eleganter Fassung , Fernrohre von verschiedener Größe , mit und ohne Stativ , wie auch Spazierstocke der , 2 ls

welche als vorzügliche Fernrohr - dl-neii , Mikroskope nnd Lupen der stärksten Vergrößerung/alle Gattungen Bad - undandemAM

Meter bester Qualität, , so wie alle m die Optik emschlagenden Artikel .
" ^ andererMwe

Der sehr erfreuliche Zuspruch, mit dem er seit einer Reihe von 25 Jahren beehrt wurde , veranlaßt «! ihn , eine QM

drg zu machen , wo er seme Brillen - und Ldrgnettengestell«, so wie alle übrigen optischen Maschinen die er mit seinen

neu Gläsern versteht , nicht nur noch reiner u. eleganter . sondern auch bedeutend billiger geliefert bÄommt La.̂ r er ^ S ^ - iS ^

che äufferst billig abzugeben , wovon sich seine geehrten Abnehmer überzeugen werden .
' , Y r r un Stande ist, s

Zugleich warnt er vor denjenigen , welche unter seinem Namen in die Häuser laufen , indem er nur auf Verlanaen kimmn

Seine Boutique ist , wie gewöhnlich , auf der Theaterseite , beim Eingangs vom Zirkel die 13te auf der linken Seite .
^ I . UearE ans Wrtb.

-
( Meßanzeige . ) Di - schon bekannten chemischen Feilen^ mittelst weicher man die Hühnerauam , od»« li

Mindesten Schmerzen und ohne sich zu beschädigen , gänzlich vertilgen kann , sind während der Messe wiederum d«s KnÄ P b

zu haben in der Bude des Hrn . Optikus Fran k , aus der Lh -at -rseite . beim Eing - ng v°m ZZ -kbi7kL auf d?r lwkm Lie

Buschmenschen und Menagerie .

'—

Ich Halls eS für meine Wicht , all » Verehrer der Natur auf

die ausgezeichnete Amohibiensammlung des Herrn Ezenols auf .

merksam zu machen. Ich wohnte der Fütterung der Schlangen
bei, und wirlich übertraf das Gesehene alle Erwartungen . Es

wurden zwar schon hin und wieder Schlangen , worunter manch-

mal - Loch auch sehenSwsrthe waren , hiervorgezeigt , aber solche

Prachteremplare erinnere ich mich nicht, je gesehen zu haben. Eben

so interessant find auch die indianischen Buschimnschen , deren

Haarwuchs wirklich erstaunlich ist. Daß Merkwürdigste von Allem

sind aber wohl unstreitig die in Breme » ausgebrüteten drei

Zungen von zwei - Nilkrokodillen , welche sich ebenfalls mit einem

Allraator au - Südamerika in der Menagerie befinden. Daß auch

. m Deutschland Krokodileier ausg - Lrüte ! werden können, hielt man

bis jeyt für eine Chimäre ; dieser unerhörte Fall zeigt ader Ms«

nüge , daß eS bei gehöriger Sorgfalt dennoch möglich, obgleichßl
schwierig ist. Es wäre wünschenSwerth . daß diese wirklich B
schöne Sammlung sich eine- recht zahlreichen Besuchs kssM

dürfte , und namentlich sollte die Zugend sowohl vo» Lehrern, ill

von Eltern aufgemuntert werden , dieses herrliche und beüM
Schauspiel nicht zu versäumen . Die Preise sind überdies sotilg

gestellt , daß auch der Aermsts ohne fühlbaren Kostenaufwand !>t

an dem Anblick « dieser merkwürdigen fremdländischen Thür« n>

götzeu kann. Der Schauplatz ist in einer Bude auf dem SchloM
Von einem Freunde der Nakurgeschichü

Mt kirrer Beilage .

trlkrik und DruckrkrPh . M a L l o t»
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